
Lichtreise für Nachtschwärmer
Im Rahmen des Projektes HELLWEG – ein LICHTWEG sind in den
vergangenen Jahren außergewöhnliche Lichtinstallationen und -
objekte von renommierten Lichtkünstlern entstanden, die in der
Region ein dichtes Netz von strahlenden Lichtpunkten spannen.

Am  Samstag,  20.  August,  wird  innerhalb  dieses  Projektes
erstmalig eine Lichtreise für Nachtschwärmer angeboten. Die
Reise startet mit einem SUNDOWNER im Skyspace der Installation
„Third  Breath  (2005/2009)“  von  James  Turrell.  In  diesem
weltweit einzigartigen Kunstwerk mit dem zum Himmel geöffneten
Skyroom  tauchen  die  BesucherInnen  zur  sogenannten  „Blauen
Stunde“  in  ein  Farbspiel  ein.  Bei  diesem  begegnet  das
natürliche Licht der Dämmerung dem artifiziellen Licht des
Innenraums,  so  dass  die  sinnliche  Dimension  des  Lichts
erfahrbar wird.

Anschließend führt die Lichtreise unter fachkundiger Leitung
per  Bus  durch  die  Hellweg-Region.  In  Schwerte,  Bönen,
Bergkamen  und  Bergkamen-Rünthe  erwarten  die  BesucherInnen
Installationen  von  renommierten  Lichtkünstlern  wie  Kazuo
Katase, Rosemarie Trockel, Mischa Kuball, Andreas M. Kaufmann
und Maik und Dirk Löbbert.

Lichtlinien,  bewegte  Bilder,  Lichtstelen,  Lichtkästen  und
pulsierende  Lichter  erwecken  in  der  Stadt,  an
Industriedenkmälern  und  im  Landschaftsraum  Aufmerksamkeit.
Zurück in Unna können sich die ReiseteilnehmerInnen bei einem
Mitternachtsimbiss in der Abteilung 10 der Lindenbrauerei über
ihre Lichterlebnisse austauschen.

Treffpunkt: 20.30 Uhr im Ankerpunkt Lindenbrauerei,
Info-Counter im Zentrum für Information und Bildung (zib),
Lindenplatz 1, 59423 Unna
Rückankunft: Mitternacht

Tickets:  nur  VVK,  bis  zum  16.08.2016,  35,00  €  (incl.

https://bergkamen-infoblog.de/lichtreise-fuer-nachtschwaermer/


Mitternachtsimbiss in der Abteilung 10 der Lindenbrauerei)

Anmeldung  und  Tickets:  i-Punkt  Unna,  Tel.:(02303)103777,
Zentrum für Information und Bildung, Lindenplatz 1, 59423 Unna

Email: zib-i-punkt@stadt-unna.de

Veranstalter:
HELLWEG – ein LICHTWEG,
www.hellweg-ein-lichtweg.de
App: HELLWEG – ein LICHTWEG – Lichtkunst in NRW

Sechs Sonaten, zwei Konzerte,
eine Kirche
Bereits zum sechsten Mal ist die Violinistin Marie-Claudine
Papadopoulos zu einem Konzert in der Region. In diesem Jahr
bringt  sie  ihren  Bruder  mit,  den  Pianisten  Dimitri
Papadopoulos.  Das  geschwisterliche  Duo  hat  sich  viel
vorgenommen: alle sechs Sonaten für Violine und Cembalo von
Johann Sebastian Bach an zwei Abenden.

Das Cembalo wird dabei durch einen Flügel ersetzt und die
Sonaten  werden  durch  teils  sehr  neue  Werke  ergänzt.  So
entstehen  zwei  ganz  unterschiedliche  Konzerte  in  der
Evangelischen Kirche in Unna-Lünern (Lünerner Kirchstraße) am
Freitag, 29. Juli, und Samstag, 30. Juli. Beginn ist jeweils
um 19 Uhr.

War  Papadopoulos  in  den  vergangenen  Jahren  meist  in  zwei
verschiedenen Kirchen zu Gast, so konzentriert sie sich dieses
Mal auf eine Kirche. Im Wesentlichen hat das etwas mit dem
Instrument ihres Bruders zu tun. Der Transport eines Flügels
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an einen zweiten Ort samt Stimmung wäre zu aufwendig.

Am ersten Abend sind die ersten drei Sonaten (BWV 1014 bis
1016) zu hören. Hinzu kommen Stücke von Avo Pärt und George
Gershwin. Auch am Samstagabend sind es neuere Komponisten wie
Astor Piazzolla, die den drei weiteren Bachschen Sonaten (BWV
1017 bis 1019) zur Seite gestellt werden. Alle sechs Sonaten
sind  nur  äußerst  selten  zu  hören,  somit  sind  die  beiden
Konzerte  eine  echte  Rarität.  Bach  hat  in  den  Sonaten  das
begleitende Cembalo erstmals komplett auskomponiert. Wo bis
dahin das Tasteninstrument eher begleitende Funktion hatte,
schrieb Bach eine eigene Partitur für das Cembalo und machte
es somit zu einem zweiten Soloinstrument, gab ihm sogar gleich
zwei Stimmen. Die Geige hingegen hat drei- und vierstimmige
Partien  zu  meistern.  Die  Sonaten  gelten  daher  als  die
anspruchsvollsten  Werke  Bachs.

Der Eintritt an beiden Abenden ist frei, um eine Spende wird
gebeten. Parkmöglichkeiten finden die Besucher am Gemeindehaus
sowie auf den Parkplätzen der beiden Banken.

Die Musiker:

Marie-Claudine Papadopoulos
1987 in Straßburg geboren. Sie studierte bei Ulf Hoelscher an
der Musikhochschule Karlsruhe, später an der Musikhochschule
Mannheim.  Im  Jahr  2015  wurde  sie  beim  „Artist  Diploma“
Programm am Conservatoire in Paris aufgenommen. Preisträgerin
vieler internationaler Auszeichnungen. Seit 2008 künstlerische
Leiterin  und  Pädagogin  an  der  Sommermusikakademie  in
Trouville-sur-Mer,  Frankreich.  Marie-Claudine  Papadopoulos
spielt eine Violine von Petrus Guarnerius aus dem Jahre 1745,
die  ihr  die  Landessammlung  Baden-Württemberg  zur  Verfügung
stellt.

 

Dimitri Papadopoulos:
1985  in  Princeton,  USA  geboren.  Absolvent  der  Staatlichen



Hochschule  für  Musik  und  Tanz  in  Lyon  und  der  Folkwang
Universität der Künste in Essen. Dimitri Papadopoulos tritt
regelmäßig  bei  Recitals  und  Kammermusikabenden  sowie  als
Solist  mit  Orchesterbegleitung  auf.  Gründungsmitglied  der
„Association Musique et Patrimoine Vivants“ und künstlerischer
Leiter eines Kammermusikfestivals in der Dordogne. Seit 2014
unterrichtet er am Conservatoire de musique in Genf.

 

Lagerfeuer-Workshop  für
Anfänger und Fortgeschrittene
Am Samstag, 30. Juli, wird es wieder einen Lagerfeuer-Workshop
geben. Dieses mal richtet er sich an fortgeschrittene Spieler.
Anfänger können auch gerne mitmachen, müssen sich aber darauf
einstellen, dass sie die Inhalte nicht direkt umsetzen können.

Es  werden  Lieder  bearbeitet
mit schönen Intros, fordernden
Akkorden  und  kleinen  Solos.
Wer  Lieder,  Songwünsche  oder
Vorschläge hat, kann sich an
Christian Stadtler wenden. Er
bittet auch um Anmeldung per
Mail  oder  Telefon,  da  die
Plätze  begrenzt  sind.E-Mail:

musikschule.stadtler@googlemail.com; Tel.: 02307 983170.
Es können, wie immer, auch Nichtschüler teilnehmen.

Datum: Samstag, 30.07.
Uhrzeit: 10 – 12 Uhr
Kosten: 20 Euro
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Ort: Zur alten Ziegelei 9, 59192 Bergkamen

Ausstellung  „Gesichter  des
Bergbaus“  im  Hellmig-
Krankenhaus eröffnet
Jürgen Post weiß zu jedem seiner Fotos eine Geschichte zu
erzählen. Den ehemaligen Steiger – 30 Jahre lang tätig auf dem
Bergwerk Ost – lässt auch als  Rentner die Leidenschaft für
den  Bergbau  nicht  los.  Das  strahlt  Bild  für  Bild  die
Fotoausstellung aus, die jetzt im Hellmig-Krankenhaus Kamen
eröffnet wurde.

 „Vor Ort war es egal ob
du  Ali  heißt,  Mustafa
oder  Heinz“,  so  Jürgen
Post  bei  der
Ausstellungseröffnung.
Der Stolz auf den Beruf
und  der
Gemeinschaftssinn,  dass
sei unter Tage etwas ganz

Besonderes gewesen. Über seine Arbeiten diskutierte er vor
seinen  „Gesichtern  des  Bergbaus“  auch  mit  Kennern.
Versicherungsälteste aus dem Bergbau schauten sich schon zur
Eröffnung  die  Ausstellung  an  und  auch  weitere  ehemalige
Bergleute waren unter den Besuchern.

Krankenhausleiterin Anke Ronge erklärte zur Begrüßung, warum
diese Ausstellung gerade in das Hellmig-Krankenhaus gehöre.
Über  viele  Jahrzehnte  wurden  hier  Bergleute  auch  nach
Arbeitsunfällen  gesundheitlich  versorgt.  Für  die  Stadt
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erinnerte  Bettina  Werning  in  Stellvertretung  für  den
Bürgermeister  an  die  Bergbaugeschichte  der  Stadt  und  an
Zeiten, als zur Kamener Zeche Monopol das größte Grubenfeld
Deutschlands gehörte.

Wie  wichtig  der  Bergbau
für  die  Geschichte  der
Region war, dokumentierte
auch  der  Besuch  von
Vertretern  der  Bundes-
und  Landespolitik.  Der
SPD-Bundestagsabgeordnete
Oliver Kaczmarek und die
CDU-Landtagsabgeordnete
Ina  Scharrenbach  zeigten  sich  wie  der
Kulturausschussvorsitzende  des  Kamener  Stadtrates  Daniel
Heidler oder der „Klinikum Westfalen“-Geschäftsführer Michael
Kleinschmidt  beeindruckt von den Fotos von Jürgen Post. Vor
allem die emotionalen Portraits wurden so wohl nur durch seine
persönliche  Nähe  zu  den  Bergleuten  überhaupt  möglich.  Die
Gesichter  des  Bergbaus  sind  im  Hellmig-Krankenhaus  im
Übergangsbereich zum Severinshaus noch bis zum 15. August zu
sehen.

Kreisrundfahrt  „Auf  den
Spuren  der  Grafen  von  der
Mark“ ausgebucht
Auf die „Spuren der Grafen von der Mark“ begeben sich die
Teilnehmer  bei  der  offenen  Kreisrundfahrt  am  Sonntag,  7.
August. Die Tour, die in Kamen und Unna startet, ist restlos
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ausgebucht. Das teilt der Kreis Unna mit, verweist aber auf
eine neue Chance.

Am Sonntag, 9. Oktober führt die zweite offene Kreisrundfahrt
des  Jahres  unter  dem  Motto  „Zwischen  Industriekultur  und
Münsterland“ in den Norden des Kreises. Weitere Informationen
und  Anmeldemöglichkeiten  werden  rechtzeitig  vorher  bekannt
gegeben.

Die angemeldeten Teilnehmer für die Tour am 7. August starten
um  14  Uhr  in  Kamen  (Koepeplatz),  eine  Zustiegsmöglichkeit
besteht um 14.20 Uhr in Unna am Busbahnhof (Seite zur AOK).
Die Rückkehr wird gegen 17.40 Uhr in Unna und gegen 18 Uhr in
Kamen sein.

Mediterraner  Weingenuss  mit
exotischen Tropfen am Wasser
Sie sind alle ganz in Weiß. In einer gewaltigen Prozession
durchschreiten sie die Festgemeinde in der Marina und entern
die „Santa Monica“. Wenig später legt das Schiff ab, begleitet
vom  Jubel  der  Bergkamener.  Wenn  hier  gefeiert  wird,  dann
richtig.  Egal  ob  alle  zusammen  mit  Wein  oder  als
Einzelveranstaltung  mit  weißem  Motto.
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Neuer Ort, bewährte Feierfreude beim 5. Weingenuss am Wasser
in der Marina Rünthe.

Urgroßvater  und  Urenkel
feiern in der Strandbar ihr
ganz persönliches Fest.

Einen Liegestuhl im Sand der Strandbar haben sich Urgroßvater
und Urenkel gesichert. Der eine führt mit seligem Lächeln den
Wein an die Lippen, der andere den knallroten Smoothie aus
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Erdbeeren und anderen Leckereien. „Für uns beide ist heute
unser ganz persönlicher Festtag“, stellen sie zufrieden fest
und beobachten das bunte Treiben beim „Weingenuss am Wasser“
mit  den  nackten  Füßen  im  Sand.  Nebenan  kuschelt  sich  ein
Liebespaar in die Kissen, einen Liegestuhl weiter haben sich
Freunde  aus  der  Nachbarstadt  getroffen  und  bereits  einige
Flaschen geleert. Der DJ dreht an der Strandbar mal an diesem,
mal an jenem Knopf und gibt der elektronischen Musik etwas
mehr „Drive“. Andere haben sich ganz auf ihre etwas andere
Currywurst konzentriert.

Ständiges genießerisches Kommen und
Gehen

Lecker:  Zugreifen  bei  den
kulinarischen
Köstlichkeiten.

Rund  800  Menschen  konnten  am  Wochenende  allein  die  50
Biertischgarnituren fassen. Gekommen waren deutlich mehr, denn
die  Tische  waren  konsequent  belegt  und  es  herrschte  eine
ständiges  Kommen  und  Gehen  zwischen  den  beiden
Veranstaltungsorten.  Im  Innenhof  von  „Neumann’s  Nauticus“
drängten  sich  sechs  kulinarische  Stände  unter  dem  großen
Ballon des Stadtjubiläums. Wenige Meter entfernt ging es auf
dem Hafenplatz mit der Strandbar ganz und gar entspannt und
mediterran zu.
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Auch  optisch  ein  Genuss:
Der Wein aus dem Land der
Kiwis.

Überall glänzten jedoch Weißwein, Rotwein und Rosé in den
Gläsern. Diesmal kamen sie neben den klassischen Weinregionen
aus ganz und gar exotischen Gefilden. Reinhard Kuhfuß reist
ein bis zwei Mal im Jahr nach Neuseeland, um dort mit dem
eigenen Gaumen den Weinen des Landes auf die Spur zu gehen.
„Das muss einfach sein“, sagt er, denn Neuseeland ist auch
nach 45 Jahren mehr als eine Leidenschaft. Auch wenn sein
Neuseelandhaus,  das  erste  seiner  Art  weit  und  breit,  im
November stolze 20 Jahre alt wird. Auch wenn die Weine und die
Objekte  für  Sammelfreunde  nur  wenige  Prozent  seines
Grundumsatzes  ausmachen.

Antimikrobieller  Honig  als
Erfolgsgeschichte
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Auch andere Getränke machen
sichtbaren Spaß.

Den Löwenanteil des Erfolges macht seit vielen Jahren der ganz
besondere Honig aus dem Land der Kiwis aus. Der Manuka-Honig
hat eine nachgewiesene medizinische Wirkung, gehört zu den
teuersten der Welt. Antimikrobiell ist der Effekt bei der
Wundheilung.  Reinhard  Kuhfuß  ist  Dauergast  auf
Ärztekongressen, liefert auch zentnerweise den Honig für eine
Klinik  in Berlin, die vor allem für Diabetiker Therapien
entwickelt hat. Dabei hat vor 45 Jahren alles mit einer Flucht
vor dem Elternhaus nach Indien angefangen, die wiederum einen
Freund  inspirierte,  der  seinerseits  in  Neuseeland  hängen
blieb. Eine echte Lebens- und Erfolgsgeschichte.

Engagiert  im  Einsatz:  Die
S.O.S Mobilband.

„So etwas wie das Fest hier in Bergkamen macht richtig Spaß“,
sagt Kuhfuß, der begeistert beobachtet, wie die Schlangen an
seinem  Weinstand  immer  länger  werden.  Auch  Weine  aus
Australien probieren die Bergkamener mit Entdeckergeist. Dazu
Käse und Pasta aus Italien, Flammkuchen, Tapas zum spanischen
Wein. Mitten drin im Getümmel die S.O.S. Mobilband, die sich
mit Kontrabass, Saxophon, Gitarre und Percussion mitten in die
Menschenmenge stürzt.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/07/Wein21.jpg


Engagement  auch  an  der
Quizbox für das Weinquiz.

Fehlt nur noch der blaue Himmel und echte Sonne, dann wäre
alles perfekt. Die Sonne kämpft sich immerhin am Samstag kurz
vor dem Sonnenuntergang den Horizont frei und sorgt für ein
buntes  Farbenspiel.  Da  hat  sich  die  Quizbox  längst  gut
gefüllt.  Was  die  Tanninstruktur  ist,  wo  die  richtige
Trinktemperatur für Rotwein liegen sollte, was ein kurzer Wein
ist: Hier war Expertenwissen gefragt.

Der Sommer in Bergkamen ist übrigens noch nicht zu Ende: Am
6.  August ist Kino-Open-Air zum ersten Mal auf der Schützen-
und Bogenschießanlage in Overberge.
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Weingenuss  lockt  am
Wochenende in die Marina
Die  Veranstaltungsreihe  „Sommer  in  Bergkamen“  wird  am
Wochenende, 15. bis 17. Juli, in Rünthe fortgesetzt. Dann
nämlich steht die Marina wieder ganz im Zeichen des Weines.
Der  5.  Weingenuss  am  Wasser  bietet  in  diesem  Jahr  eine
Premiere:  Erstmalig  wird  die  Veranstaltung  auf  dem  beta-
Innenhof (Neumanns Nauticus) durchgeführt.

Selbstverständlich werden auch dieses Mal wieder edle Tropfen
und  kulinarische  Köstlichkeiten  aus  den  verschiedensten
Ländern  im  maritimen  Ambiente  präsentiert.  Erstmals  dürfen
sich  die  Besucherinnen  und  Besucher  auf  spanische  und
neuseeländische  Weine  von  örtlichen  Anbietern  freuen.  Ein
etwas  verändertes  Speisenangebot  rundet  die  Veranstaltung
sicherlich ab.
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Für  ein  entsprechendes  Rahmenprogramm  haben  wir  ebenfalls
wieder  gesorgt.  An  allen  drei  Tagen  gibt  es  ein
unterschiedliches musikalisches Unterhaltungsprogramm von den
Juicytones (Freitag), der S.O.S. Mobilband (Samstag) und Nigel
Prickett (Sonntag).

Und auch der Fragebogen für das das beliebte Weinquiz ist
bereits mit neuen Fragen ausgestattet. Auf die ersten drei
Gewinner warten wieder nette Präsente.

Garantiert lohnen wird sich auch ein kleiner Abstecher auf den
Hafenplatz. Dort bietet die Strandbar Findling ein an das
städtische  Weinfest  angelehntes  Rahmenprogramm  und
Getränkeangebot an. Die beiden Veranstaltungsorte werden wir
mit entsprechenden Angeboten an Sitz- und Verzehrmöglichkeiten
miteinander verbinden.

Das Weinfest hat am Freitag von 17 bis 23 Uhr, am Samstag von
15 bis 23 Uhr und am Sonntag von 12 bis 18 Uhr geöffnet. Zur
Verkostung  stehen  Weine  aus  Deutschland,  Neuseeland  und
Spanien. Auch gibt es Flammkuchen, Käse, Tapas, Paninis u.v.m.

Zentrumsplatz verwandelt sich
in ein Opernhaus
Säuglinge schlucken zu den Klavierklängen von Bach, Beethoven,
Schubert und Chopin zufrieden lächelnd ihren Brei. Der Tenor
bekommt seinen lautstark herbei gesungenen Wein auf die Bühne
gereicht. Und 500 Menschen erschüttern die Bergkamener City
mit einem kollektiv aus den allen Kehlen gestoßenen „Olé“. Das
alles  wird  von  fassungslosen  Jugendlichen  mit  Handys  aus
Hochhausfenstern  gefilmt.  Hinter  zur  Seite  geschobenen
Gardinen küsst sich ein junges Paar inbrünstig zu „Besame

https://bergkamen-infoblog.de/zentrumsplatz-verwandelt-sich-in-ein-opernhaus/
https://bergkamen-infoblog.de/zentrumsplatz-verwandelt-sich-in-ein-opernhaus/


mucho“. Das kann nur das Klassik Open Air in Bergkamen.

Toller Anblick auf der Bühne: Stefan Lex mit den fünf Damen
von „Pomp-A-Dur“.

Damian  Oswald  virtuos  am
Flügel.

Ein Jahr lang mussten die Bergkamener auf das besondere Flair
unter  offenen  Himmel  zwischen  Hochhauswänden  verzichten.
Sicherlich lag die besondere Stimmung am Samstagabend es aber
auch  am  Bilderbuchwetter,  das  sich  endlich  einmal  erbarmt
hatte und eine satte blaue Stunde mit lauer Sommerluft über
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den Zentrumsplatz schickte. Kinder starrten gebannt auf die
fliegenden  Finger  von  Damian  Oswald,  der  bereits  im
Vorprogramm  ein  zufriedenes  Lächeln  auf  das  zahlreich
versammelte  Publikum  zauberte.  Seine  virtuosen  Vorträge
sorgten für den ersten Dauerapplaus des Abends. Da hatten sich
die letzten Wolken längst verzogen. Vorsorglich eingepackte
Regenjacken hatten endgültig ausgedient.

Stefan  Lex  mit  vollem
Engagement.

Dann gehörte die Bühne Stefan Lex und den fünf internationalen
Damen von „Pomp-A-Dur“. Das Ensemble aus Neufundland, Ungarn,
Holland, Dortmund und Polen machte bereits mit den ersten
Takten von „La donna e mobile“ deutlich, das an diesem Abend
ausschließlich gute Laune gefragt war. Das schwappte umgehend
nicht nur auf das Publikum über. Vom Lied über die polnische
Pferdemähne  bis  zum  Trinklied  aus  La  Traviata  bis  zum
spanischen Marsch: Verführerisch wirkten die Töne aus Geigen,
Cello, Klavier und Klarinette auch auf die Zentrumsbewohner,
die in allen Altersklassen herbeiströmten und auch schon mal
mit den Einkäufen im Gehwägelchen spontan mitschunkelten.

Das  besondere  Bergkamen-Flair
zwischen Hochhauswänden
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Das  gibt  es  nur  in
Bergkamen:  Das  besondere
Open-Air-Flair.

Mancher  machte  es  sich  gar  auf  der  Galerie  mit  dem
mitgebrachten Stuhl bequem, um den Schwänken über persönliche
Begegnungen  mit  Johannes  Heesters  und  zugeschicktem
Notenmaterial zu lauschen. Spätestens, als Christiane Linke „O
mio  bambino  caro“  mit  lieblicher  Stimme  in  den  Himmel
schickte, kamen auch die ersten Kissen auf den Fensterbänken
nebst Besitzern zum Vorschein. Zu Bizets „Carmen“ schimmerte
manche Träne im Augenwinkel und die Schwalben zogen alarmiert
ihre Bahnen über der Klassik-Gemeinde. Die zuvor noch von
Stefan Linke als markantes Merkmal belächelten Toilettenwagen
waren  dann  in  der  Pause  ein  echtes  Ereignis,  als  die
Musikerinnen  in  ihren  edlen  Roben  im  Laufschritt  darin
verschwanden.

Eine  besondere  Stimme:
Christiane  Linke.
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Beim  „Zigeunerbaron“  war  dann  Schluss  mit  der  vornehmen
Zurückhaltung der Bergkamener. Es wurde lauthals mitgesungen
und kräftig geschunkelt. Der CanCan aus dem Moulin Rouge und
das  israelische  Volkslied  „Hava  Nagila“  verwandelte  den
Zentrumsplatz endgültig in ein ausgelassenes Opernhaus. „Wien
bleibt Wien“, „O sole mio“, zwei Herzen im Dreivierteltakt:
Die Bergkamener waren regelrecht aus dem Häuschen. „Es ist
toll mit Ihnen“, jubelte Stefan Lex, der mit einer Hommage an
Caruso sein imposantes Können zeigte. Kein Wunder, dass die
Forderungen nach Zugaben nicht mehr abrissen.

 

„Awesome  Scampis“  on  Tour:

https://bergkamen-infoblog.de/awesome-scampis-on-tour-los-geht-es-samstag-auf-dem-pfarrer-bremer-platz-in-luenen/


Los geht es Samstag auf dem
Pfarrer-Bremer-Platz in Lünen
Die  Bergkamener  Ska-Punk-Band  „Awesome  Scampis“  startet  am
kommenden Samstag, 9. Juli, ihre „Sondervorstellung Tour 2016“
bei der „Alternative Stage“ auf dem Pfarrer-Bremer-Platz in
Lünen. Dieses Traditionsfestival der etwas anderen Musikart
findet  diesmal  nicht  während  der  „Lünschen  Mess“  statt,
sondern  im  Rahmen  des  Brunnenfestivals  in  der  Lünener
Innenstadt.

„Awesome Scampis“

Top-Act  am  Samstag  ist  die  Band  „Ratanplan“.  Los  geht  es
bereits am Freitag, 8. Juli. Hier der amtliche Fahrplan für
diese zweitägige Veranstaltung:

FREITAG, 08.07.2016
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18.00 – 18.45 Uhr: They Promised Me Ponies (Hardcore –
Dortmund, Selm)
19.00 – 19.45 Uhr: Red Ivy (Alternative/Indie – Werne)
20.00 – 20.45 Uhr: Steeldrive (Riff Raff Hardrock –
Beckum)
21.00  –  21.45  Uhr:  Fighting  Chance  (Metalcöre  –
Dortmund, Selm, Schwerte)
22.00 – 22.45 Uhr: Tony Gorilla (Rock n Roll Punk –
Dortmund)
23.00 – 00.00 Uhr: Evil Invaders (Speed/Thrash Metal –
Belgien)

SAMSTAG, 09.07.2016

16.00 – 16.45 Uhr: TYLER LEADS (Heavy Rock – Ruhrgebiet)
17.00 – 17.45 Uhr: EFFEKTIEF (Punkrock – Selm)
18.00 – 18.45 Uhr: Skapa Flöw (Glam/Hard/Stadionrock –
Ruhrgebiet)
19.00 – 19.45 Uhr: May The Force Be With You (HC/Thrash
– Selm)
20.00 – 20.45 Uhr: Awesome Scampis (Ska-Punk-Party-Squad
– Bergkamen)
21.05 – 22.05 Uhr: The Other (Europe’s Leading Horror-
Punk-Combo – Köln)
22.30  –  00.00  Uhr:  Rantanplan  (Ska-Punk  Urgestein  –
HH/St. Pauli)

Weitere Stationen der Scampis Sondervorstellung Tour sind:



Straßenfest  mit  lebenden
Riesenballons  und  buntem
Akrobatikzauber
Gerade hatte er den Riesenballon noch in der Hand, dann war er
schon  drin.  Mit  dem  kompletten  Körper  steckte  der
Ballonkünstler  Tobi  van  Deisner  in  dem  prall  mit  Luft
gefüllten Riesengummi und sprang nicht weniger dynamisch vor
seinem Publikum auf und ab. Nur der Kopf schaute noch oben
heraus. Wie er das gemacht hatte? Mindestens 100 Menschen
hatten es mit offenen Mündern verfolgt. Am Ende konnte es
keiner genau sagen.
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Verrückt: Tobi van Deisner verwandelt sich in einen hüpfenden
Riesenballon mit Kopf.

Kleine  Talente  am
rotierenden  Teller.

Überhaupt  war  beim  1.  Straßenfest  der  Kleinkunst  vieles
einfach zu schnell für ganz normale Augen. Da überschlugen
sich Diaboli in rasanten Luftsprüngen, wirbelten Teller im
Himmel, flogen Bälle und Keulen in rasendem Tempo. Auch Lisa
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stellte  sich  auf  der  „Bunten  Wiese“  vor  dem  Kinder-  und
Jugendhaus Balu in den Kreis, der sich gebildet hatte, und
versuchte sich tapfer am Holzstab mit dazugehörigem Teller.
Immer  wenn  der  Lehrer  wegschaute,  drehte  sich  der  Teller
beeindruckend. Immer wenn er zu ihr kam, fiel er zu Boden.
„Das funktioniert eigentlich ganz gut“, meinte die 16-Jährige
deshalb unverdrossen und genoss den Spaß. „Ich bin einfach mal
vorbeigekommen, um alles auszuprobieren“, erzählte sie. Sie
ist im Karnevalsverein und dort braucht man schließlich auch
eine  gute  Portion  Talent  für  Akrobatik.  Das  hier  hat  sie
allerdings alles tatsächlich noch nie ausprobiert.

In  irrer  Geschwindigkeit
zauberte  Schnellzeichner
Alexis Karikaturen.

Schneller als das Auge folgen konnte, zauberte „Alexis“ wenige
Meter entfernt Striche auf das Papier. Zunächst schmale dünne,
dann zog er mit kräftigem Bleistift nach und schraffierte
anschließend noch Schatten und Konturen in die Gesichter, die
dort  in  Minutenschnelle  aus  dem  Nichts  entstanden.  Die
besonderen Eigenarten von Nase, Kinn, Augen und Ohren bekamen
dabei ganz besondere Akzente. Jeder, der sich gerade beim
Kinderschminken noch im Spiegel gesehen hatte, konnte nicht
anders, als faszinierte „Oooohs“ und „Aaaaaahs“ auszustoßen
und dabei herzhaft zu lachen. Denn was Alexis hier mit dem
Bleistift zauberte, waren handfeste Karikaturen.
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Von  der  Straßenmalerei  bis  zur
Jonglage

Straßenmaler in Aktion.

Wie  genau  Michael  Gick  Karten  verschwinden  und  wieder
auftauchen  ließ  und  mit  anderen  ganz  profanen  Dingen
Erstaunliches  anstellte,  wird  ebenfalls  auf  ewig  sein
Geheimnis  bleiben.  Seinen  „Opfern“  blieb  nur  ungläubiges
Staunen. Den Glauben zurück in die eigene Sehkraft konnten die
Besucher am Sonntag eigentlich nur im Zelt von Marion Ruthardt
gewinnen. Dort war Talent in der Straßenmalerei gefragt und in
etwas übersichtlicherem Tempo verwandelte sich der lange Leib
des auf den Parkplatz gemalten Drachen in ein kunterbuntes
Zeichenwunder.

 

Alte Jonglage-Künste werden
wiederbelebt.
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Ein  Vater  kämpfte  derweil  tapfer  darum,  die  eigenen
Jonglierkünste  wiederzubeleben.  „Ich  muss  nur  wieder
reinkommen“,  versicherter  er  seiner  ihn  skeptisch
beobachtenden Familie. Da purzelten die Keulen noch ein wenig
unkontrolliert in alle Richtungen. Nach fünf Minuten hatte er
den  Bogen  wieder  heraus  und  es  gab  Applaus  von  den  sich
spontan versammelnden Zuschauern. Jetzt bekommen die längst in
die  Garage  verbannten  eigenen  Jonglagestücke  bestimmt  eine
neue Chance. Eine Mutter notierte sich währenddessen eifrig
die  Trainingszeiten  für  die  Jonglage-Gruppen  im  Balu.  Sie
konnte gar nicht genug davon bekommen, den Teller in der Luft
kreiseln zu lassen und bildete zusammen mit Tochter und Sohn
eine eigene Attraktion auf der bunten Wiese.

Ein Genie am, im und mit dem Ballon

Ein  echter  Showstar  mit
Ballons  im  Mund.

Der  unangefochtene  Star  war  jedoch  Tobi  van  Deisner.  Das
Straßenfest hatte noch nicht ganz begonnen, da tobten bereits
die Zuschauer und lockten mit ihrem Gejohle, den Pfiffen und
dem nicht abreißenden Applaus noch mehr Neugierige zum Balu.
Ein  ganzes  Motorrad  in  Originalgröße  aus  Ballons
zusammenknoten? Für den Welt- und Europameister kein Problem.
Die Schlange mit den Kulleraugen war nur eine Aufwärmübung,
bevor er mit „Freiwilligen“ aus dem Publikum auf den heißen
Hobel stieg, einen Vater in ein Reh verwandelte und zu einer
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turbulenten  Fahrt  mit  Beinahe-Kollisionen  in  Slowmotion
aufbrach.

Hellauf  begeisterte
Zuschauer.

Warum ist das Balu eigentlich nicht schon früher auf die tolle
Idee  gekommen,  Akrobatik  und  Kleinkunst  unter  den  offenen
Sommerhimmel  zu  holen?  „Wir  hatten  früher  immer  unser
Weihnachtsvarieté“, erklärt Aurel Islinger. „Dort haben wir
gezeigt, was bei uns angeboten wird und was die Kinder und
Jugendlichen  hier  lernen  können.“  Der  Jahreshöhepunkt  ist
irgendwann  eingeschlafen.  „Wir  wollten  jetzt  wieder  einmal
etwas machen und einen direkten Bezug zum Balu herstellen –
deshalb das Straßenfest und deshalb das bunte Angebot zum
Mitmachen unter freiem Himmel.“

Eine Idee, die besser nicht hätte sein können. Die Besucher
waren hellauf begeistert – nicht nur von den Balu-Gruppen, die
sich  hier  präsentierten.  Vor  allem  das  Ausprobieren  und
Mitmachen machte grenzenlosen Spaß.
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Stein-Realschüler  entwickeln
Video-Guide fürs Stadtmuseum
Bürgermeister Roland Schäfer und Museumsleiter Mark Schrader
haben  am  späten  Freitagnachmittag  die  neugestaltete
Römerabteilung  im  Dachgeschoss  des  Bergkamener  Stadtmuseums
eröffnet.  Unter  den  überraschend  vielen  Besuchern  und
Ehrengästen  der  Eröffnungsfeier  befand  sich  auch  eine
Schülergruppe  der  Freiherr-vom-Stein-Realschule  mit  ihrer
Lehrerin Claudia Ackmann.
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Mitglieder der Medien-AG der Freiherr-vom-Stein-Realschule mit
Bergkamener Römerfreunden.

Dass Schäfer wie auch Schrader die Schülerinnen und Schüler
sie  vor  dem  Publikum  besonders  herausgestellt  hatten,  hat
einen besonderen Grund: Die jungen Leute engagieren sich in
der  Medien-AG  der  Freiherr-vom-Stein-Realschule,  die  nichts
Geringeres vorhat, als einen sogenannten „Video-Guide“ fürs
Stadtmuseum zu entwickeln.

Die Medien-Ag der Freiherr-
vom  Stein-Realschule
informierte  nach  der
Eröffnung  der
Römerabteilung über ihr QR-
und Kettenhemd-Projekt.
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Was  das  bedeutet,  konnten  die  Besucher  der
Eröffnungsveranstaltung  bei  ihrem  ersten  Rundgang  von  den
Schülern  und  Claudia  Ackmann  am  Beispiel  eines  römischen
Kettenhemds  erfahren.  Die  Medien-AG  hat  eine  Light-Version
solch eines Kettenhemds hergestellt, das mit Fotos und Film
dokumentiert und dieses Material mit passenden Kommentaren per
Computer zu einem Erklärvideo zusammengestellt.

Diese Video mit dem Titel „Kettenhemd Bergkamen“ befindet sich
seit einigen Tagen auf Youtube. Museumsbesucher können künftig
nicht nur solch ein Kettenhemd anprobieren, sondern das Video
über einen sogenannten QR-Code auf ihr Smartphone laden und
abspielen. Was fehlt, ist eigentlich nur noch ein so genannter
Hotspot im Stadtmuseum, über den sich die Besucher in ein
schnelles WLAN-Netz einloggen können.

Römischer  Kochtopf,  eine
Leihgabe  des  Museums  für
Kunst  und  Kulturgeschichte
Dortmund.

WLAN,  Smartphone,  Youtube:  Das  sind  für  Lehrerin  Claudia
Ackmann  die  Mittel,  mit  deren  Hilfe  junge  Leute  sich  für
Bergkamener  Geschichte  begeistern  lassen.  Das  funktioniert
natürlich nicht nur am Beispiel Kettenhemd. Die Schüler haben
sich inzwischen mit den Bergkamener Römerfreunden verabredet.
Während des nächsten Vorbereitungslagers der „Classis Augusta
Drusiana“ Ende Mai im Römerpark wollen die Schüler Videos
herstellen, die das Leben römischer Legionäre vor über 2000
Jahren illustrieren. Die fertigen Videos können später direkt
vor Ort an der Holz-Erde-Mauer über eine QR-Code mit einem
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Smartphone von den Besuchern angerufen werden. Sie erhalten so
viele wichtige Informationen auch außerhalb von erklärenden
Führungen.

Hilfreich ist solch ein Video-Guide natürlich auch im Museum.
Das Besondere an der neuen Römerabteilung ist, dass jetzt
erstmals oder seit langer Zeit wieder Original-Fundstücke aus
den verschiedenen Grabungsabschnitten ausgestellt werden. Dazu
gehört zum Beispiel ein Keramiktopf aus römischer Zeit, den
das  Museum  für  Kunst  und  Kulturgeschichte  Dortmund  dem
Bergkamener  Stadtmuseum  neben  anderen  Stücken  als
Dauerleihgabe  zur  Verfügung  gestellt  hat.

Teil  eines  versteinerten
Baumstamms,  zu  Tage
gefördert  auf  dem
ehemaligen  Bergwerk
Grimberg  3/4  in
Weddinghofen.

Doch wie kommt dieser Topf von Oberaden nach Dortmund? Die
Antwort auf diese Frage ist wie große Teile der Oberadener
Grabungsgeschichte spannend wie ein Krimi. Auch sie ließe sich
mit den Videos eines Video-Guides sehr schön erzählen.

Das  gilt  natürlich  auch  für  die  anderen  Epochen  der
Bergkamener Geschichte. Nach der Römerabteilung wollen Mark
Schrader,  seine  Mitarbeiten  und  zahlreichen  ehrenamtlich
Helfer  in  den  nächsten  Monaten  die  Mittelalterabteilung
aufbauen.  Die  erste  Sonderausstellung  im  neugestalteten
Erdgeschoss  ist  für  Ende  dieses  Jahres  geplant.  Der
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Arbeitstitel:  „Die  Wundertechnik  der  Römer“.


